
Deutschland.

In jedem Regierungsbezirke steht unter dem Regierungspräsidenten ein Regierungs—
Kollegium.

Stadtbezirke werden von dem Magistrat und der Stadtverordneten-Versammlung
verwaltet. Der Magistrat besteht aus dem Bürgermeister, dem Beigeordneten, dem
Kämmerer und einer Anzahl von Ratsmännern oder Ratsherren (in größeren Städten
Stadträten) Ohne Bewilligung der Stadtverordneten-Versammlung darf der Manekeine städtischen Gelder veräusgaben. — Der Gemeindevorstand auf dem Dorfe besteht
aus dem Schulzen und zwei Schöffen (Schöppen, Gerichtsmännern, Dorfgeschworenen).

Die Provinz verwaltet gewisse Angelegenheiten (Wegebau, Landesverbesserung
Armenwesen, Irren-, Taubstummen- und Blindenanstalten ü. a.) unter der Oberaufsicht
der Staatsbehörden selbständig (Provinzial-Landtag, Provinzial-Ausschuß, Landesdirektor
— Kreistag, Kreisausschuß).

Unter dem Oberpräsidenten steht in jeder Provinz ein Provinzial-Schul-Kollegium,
welches die höheren Schulen (Gymnasien, Realgymnasien, Progymnasien) und die Schul—
lehrerSeminare zu beaufsichtigen hat. — Die Rechtspflege wird durch Amtsgerichte,
Laändgerichte und Oberlandesgerichte ausgeübt. — Die Angelegenheiten der protestan—
tischen Kirche werden durch den Oberkirchenrat in Berlin geleitet, unter welchem in
den Provinzen die Konsistorien stehen (Superintendenten — General-Superintendent).
Die Katholiken verteilen sich in kirchlicher Beziehung in folgende Bistümer: Ermland,
Kulm, Posen-Gnesen, Breslau, Münster, Paderborn, Köln, Trier, Osnabrück, Hildes—
heim, Fulda, Limburg. An der Spitze eines Bistums steht ein Bischof oder Erzbischof

8 42. Das Königreich Sachsen liegt zu beiden Seiten der Elbe, nördl.
vom Erzgebirge, das nach S. steil, nach Norden allmählich abfällt und reich
an Mineralien (Silber, Steinkohlen) ist. Sachsen hat die dichteste Bevölkerung
in Deutschland. In der Ebene ist der Ackerbau ergiebig. Bergbau, Fabrik—
thätigkeit und Handel sind sehr bedeutend. Die Bewohner des Erzgebirges
klöppeln Spitzen, flechten Strohsachen, machen Uhren, Musik-Instrumente,
Spielsachen u. a. und verdienen sich dadurch ihr kärgliches Brot.

Dresden (270), Hauptstadt, zu beiden Seiten der Elbe. Königstein, Felsenfestung.
Pirna, Sandsteinbrüche. Leipzig (mit Vororten 8350), berühmte Handelsstadt, Uni—
versität, Si des obersten Reichsgerichts. Meißen, Porzellan. Freiberg, Berg—akademie. Annaberg, Spitzenklöppelei. Chemnitz Kemnitz] (140) erste brnh
des Landes. Auch Zwickau und Plauen durch Fabrikthätigkeit bedeutend. Baußen,
a. d. Spree (Schlacht 1813). Zittau, Industrie.

8 B. a. Das Großherzogtum Sachsen-Weimar-Eisenach besteht aus drei größeren
und vielen kleineren Stücken. Weimar aud. Ilm, Hst.; Denkmäler von Goethe, Schiller,
verder. Jena, a. d. Saale, Universität. Be Eisenach die Wartburg.
. Das Herzogtum Sachsen-Koburg-Gotha. Der größere Teil nördl. der kleinere
Teil südl. vom Thüringerwalde. Die Hauptstädte sind Gotha und Koburg.

c. Das Herzogtum Meiningen-Hildburghausen zieht sich südlich vom llnnen
walde hin. Meiningen, Hauptstadt. Sonneberg, Spielwaren-Industrie.

d. Das roglun Sachsen-Altenburg. Ein Stück liegt a. d Pleiße, das andere
a. d. Saale. Altenburg, Hauptstadt. Land sehr fruchtbar.

eDas Fürstentum Reuß ältere Linie mit der Hst. Greiz. Das Fürstentum
Reuß jüngere Linie mit der Hauptstadt Gera.

s. Die beiden Fürstentümer Schwarzburg-Rudolstadt und Schwarzburg-Sonders
hausen liegen am Thüringerwalde und in Thüringischen Hügellande. SDie Hauptstädte
sind Rudolstadt, in dem schönen Saalthal, und Sondershausen, a.d. Wipper

g. Das Herzogtum Anhalt, an der Elbe, oberhalb Magdeburg, hat vorzüglichen
Boden. Hauptstadt Dessau, a. d. Mulde. In Bernburg und Köthen residierten
früher auch Herzöge von Anhalt.

an ii dnnweig en aus 3 e Das Hauptland liegt d. er un er. Darin die Hauptstadt Brau ig (9
Wolfenbüttel, mit berühmter Bibliothek deig vi rlunstlueheh u

i. Die e MecklenburgSchwerin und Mecklenburg-Strelitz, an derNtsee, westl. von ommern, mit bedeutender Pferdezucht. Stadte in Mecklenburg
Schwerin: Schwerin, Hauptstadt. Rostock, Univerfität. Doberan, Seebadn
In Mecklenburg-Strelitz ist Neu-Strelitz die Haupssladn

k. Das Großherzogtum Oldenburg. Der Hauptleil liegt in der Provinz Hannover
a. d. Nordsee. Darin liegt die Hst. Oldenburg. Ein anderer Teil, das Fürstentum
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